
Fachtag (Ft iV) 
16. NoVember 2010

hey alter, Fuck mich Nicht ab
mit JugeNdlicheN im koNtakt – kommuNikatoiN uNd sprache

aNmeldeschluss
05. oktober 2010

reFereNteN
ilona piel
sozialpädagogin, trainerin für körpersprache, kommunikation, theater und schauspiel; theaterprojekte für 
kinder, Jugendliche und pädagogen.

achim schnegule
sozialpädagoge, theaterpädagoge, trainer für körpersprache, schauspiel und konfliktmanagement, gewaltdees-
kalationstrainer.

Frau piel und herr schnegule haben gemeinsam das innovative konzept des dialogtheaters zur konfliktbearbei-
tung entwickelt.

martin mihm
studium der pädagogik und psychologie in erlangen und gießen, zahlreiche aus- und Fortbildungen in verschie-
denen bereichen der humanistischen psychologie, supervisor, mediator (bmeV zertifiziert), kommunikationstrai-
ner, psychotherapeut (hpg), coach.

barbara mülln
studium lehramt, kommunikationstrainerin (Jahresaus-bildung gFk), moderatorin, mediatorin (bmeV zertifi-
ziert), projektmanagementfachfrau (gpm zertifiziert).

iNhalt 
in einer mischung aus darstellung, spiel und Vortrag stellen die referenten unterschiedliche herangehensweisen 
vor, um im alltag mit kindern und Jugendlichen in kontakt zu kommen und zu bleiben. 
BUllSHitDOnnerstag (theaterperformance)  
sexualisierte sprache – allgegenwärtig – beeinflusst unser gesellschaftliches Zusammenleben. mit BUllSHitDOn-
nerstag bringen Frau piel und herr schnegule sexualisierte gewaltsprache von kindern und Jugendlichen auf den 
punkt. sie bieten aber auch einen ausblick, wie über die Veränderung von inhalten und die entwicklung von Zielen 
positive effekte und chancen für die pädagogische praxis erreicht werden können.

Hinter dem „Nein!“ das „Ja!“ hören 
Widerstände verstehen und damit umgehen 
typische kommunikations-killer sind Verallgemeinerungen, implizierte annahmen, Vergleiche und bewertungen. 
sie führen in gesprächssackgassen. oft sind es kleine Wörtchen oder kleine sätze, die Fronten bilden können. 
diese zu erkennen und anzusprechen, dahinter liegende Widerstände als kostbare hinweise zu sehen und zu 
nutzen, ist inhalt des beitrags von herrn mihm und Frau mölln. Wesentliche grundlage ist die gewaltfreie kom-
munikation nach marshall rosenberg. 

ZielgruppeN
pädagogische und therapeutische Fachkräfte aus der sozialen arbeit und Jugendhilfeeinrichtungen, eltern,  
lehrerinnen und mitarbeiterinnen aus der Jugendhilfe.

teilNehmerZahl
max. 100 teilnehmer/innen

ort
stadthalle Wetzlar 
brühlsbachstraße 2b 
35578 Wetzlar

uhrZeit
Von 09:00 bis 17:00 uhr

kosteN
135 € inkl. tagungsgetränke 
101 € ermäßigter beitrag für schüler und studenten

Nähere iNFormatioNeN
Frau marr/ tel. 06181-2709 18
e-mail: connect@ask-hessen.de
www.connect-fortbildung.de


